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Der Reichspräſident zum 11 Auguſt
Deutſchland über a les

Der Herr Reichspräſident hat zum Jahrestag der Verfaſſung
nachſtehende Kundgebung erlaſſen

Vor drei Jahren am 11 Auguſt hat ſich das deutſche Volk
ſeine Verfaſſung gegeben das Fundament ſeiner Zu
kunft Dieſen Tag wollen wir trotz aller Not der
Gege nwart mit Freude und Hoffnung begehen
An ihm wollen wir unſere Liebe zum Vaterlande be
kunden Deutſchland ſoll nicht zu Grunde gehen Das iſt unſer
Schwur ſo lange wir atmen und arbeiten können

Wir wollen keinen Bürgerkrieg keine Tren
nung der Stämme Wir wollen Recht Die Verfaſſung
hat uns nach ſchweren Kämpfen Recht gegeben Wir wollen
Frieden Recht ſoll vor Gewalt gehen Wir wollen Frei
hei t Recht ſoll uns Freiheit bringen Wir wollen Einig
Le it Recht ſoll uns einig zuſammenhalten So ſoll die Ver
faſſ ng uns Einigkeit Recht und Freiheit gewährleiſten

Einigkeitund Recht und Freiheit Dieſer Drei
klang aus dem Liede des Dichters gab in Zeiten innerer Zer
ſplitterung und Unterdrückung der Sehnſucht aller Deutſchen
Ausdruck er ſoll auch jetzt unſeren harten Weg zu einer beſſeren
Zukunft begleiten Sein Lied geſungen gegen Zwietracht und

Willkür ſoll nicht Mißbrauch finden im Parteikampf es ſoll nicht
der Kampfgeſang derer werden gegen die es gerichtet war es
ſoll auch nicht dienen als Ausdruck nationaliſtiſcher Ueberhebung
Aber ſo wie einſt der Dichter ſo lieben wir heute Deutſch
landüber alles Jn Erfüllung ſeiner Sehnſucht ſoll unter
den ſchwarzrot goldenen Fahnen der Sang von Einig
keit und Recht und Freiheit der feſtliche Ausdruck unſerer vater
ländiſchen Gefühle ſein

Auf viele Jahre noch werden für uns alle Feſttage des
Stagtes zugleich Tage gemeinſamer Sorgen ſein Unter den
furchtbaren wirtſchaftlichen Folgen der letzten Ereigniſſe leiden
nicht nur unzählige Volksgenoſſen Deutſches Wiſſen und
deutſches Können die Quellen unſerer beſten Kraft ſind ſchwer
bedroht Die Reichsregierung hat mir den Betrag von drei
Millionen Mark für Zwecke der Wiſſenſchaft
Kunſt und Handwerk aus den Mitteln zur Verfügung ge
ſtellt die der Reichstag zum Schutze der Republi be
willigt hat Zur Hebung der Volksgeſundheit durch Spiele
im Freien wird eine weitere Million bereitgeſtellt Aus der
Gexingfügigkeit dieſer Summen ſpricht die Not unſeres Landes

Schwere Stürme ſind über die junge deutſche Republik in
den letzten Wochen dahingegangen Unſere Einigkeit unſer
Recht unſere Freiheit wurden bedroht Sie werden noch weiter
bodroht ſein Wir wollen nicht verzagen Jn der Not des
Tages wollen wir uns freudig der Jdeale erinnern für die wir
leben und wirken Der feſte Glaube an Deutſchlands Rettung
rmd die Rettung der Welt ſoll uns nicht verlaſſen

Es lebe die deutſche Republik Es lebe das
deutſche Vaterland Ss lebe das deutſche
Volk

Berlin den 11 Auguſt 1922
er aieeichspräſident

Feier im Reichstag

Berlin 11 Auguſt Vertreter aller in Berlin anfäſſigen Be
hörden fanden ſich heute mittag 12 Uhr zur Feier der Verfaſſung
zuſammen U a nahmen in den Logen Platz der Reichspräſident
der Reichskanzler der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Lerchen

f v der frühere Reichsminiſter Dr Preuß der Vater der
Verfaſſung

Einigung mit Bayern
Berlin 11 Auguſt Die Verhandlungen zwiſchen der Reichs

regierung und der bayeriſchen Regierung unter der Führung des
Miniſterpräſidenten Grafen Lerchenfeld habe zu einer voll
ſtändigen Einigung geführt Die bayeriſche Verordnung wird
darnach außer Kraft geſetzt werden und das Reichsgeſetz zum
Schutze der Republik einſchließlich des Reichskriminalgerichts wird
auch in Bayern zur Anwendung gelangen jedoch mit weitgehen
den Garantien ſeitens des Reiches für die Wahrung der Hoheits
rechte der Länder

Ein deulſch amerikaniſches Abkommen
Bildung einer paritätiſchen Kommiſſion

BVerlin 11 Auguſt Geſtern nachmittag erfolgte in der
Reichskanzlei zwiſchen dem Reichskanzler Dr Wirth und
dem amerikaniſchen Botſchafter Alanſon B Houghton die
Unterzeichnung eines Abkommens das den Zweck verfolgt
die Schadenerſatzforderungen feſtzuſtellen die die Vereinigten
Staaten gemäß dem Abkommen vom 25 Auguſt 1921 ſelben
zu machen haben

Bekanntlich hatte das Abkommen vom 25
Rechte aus dem Vertr

Es galt nunmehr ein Jnſtrument zu

Auguſt 1921 den
von Verſailles

en um die

Eine neue Konferenz in Brüſſel
aus dieſen Rechten hervorgehenden Forderungen feſtzuſtellen
Dieſes Jnſtrument wird durch das neue Abkommen in Geſtalt
einer Kommiſſion gebildet die mit Bezug auf die erwähnten For
derungen die Funktionen der Reparationskommiſſion und der ge
miſchten Schiedsgerichte übernimmt Dieſe Form ſtellt ſich als
ein Vorteil gegenüber der im Verſailler Vertrag vorgeſehenen
Art der Feſtſtellungen dar Die Kommiſſion wird aus einem
deutſchen und einem amerikaniſchen Vertreter beſtehen Die Kom
miſſion ſoll innerhalb zweier Monate nach der Unterzeichnung des
Abkommens das ſogleich in Kraft trött in Waſhington zuſammentreten Man kann den Abſchluß dieſes Abkommens das die Rege
lung der finanziellen Forderungen Amerikas darſtellt als den
Beginn der endgültigen Liguidation des Krieges auch mit den
Vereinigten Staaten auffaſſen

Noch immer keine Entſcheidung
Die Gegenſätze haben ſich weiter zugeſpitzt

als wolle es auf Biegen oder Brechen gehen Beide Miniſter
präſidenten Lloyd George und Poincare haben offiziell ihren
Kabinetten vom Stande der Dinge Bericht gegeben und ſich
jeder für ſich beſcheinigen laſſen daß ihr Standpunkt der
richtige iſt Man mag in ſeinen Erwartungen ſtehen wie
man will Tatſache iſt daß England und Frankreich ſeit langenJahren noch nie ſich in ſo ſcharfer Oppoſition gegenüberſahen

wie diesmal Der Bruch der Entente wurde allerdings
das darf man nicht vergeſſen ſchon manchmal an die Wandgemalt und immer wieder fanden ſich die feindlichen Brüder
zuſammen Diesmal ſind ja zudem noch ſtarke Kräfte am
Werke die Gegner zuſammenzuführen Italien und auch Bel
gien bemühen ſich um eine Verſtändigung zwiſchen England
und Frankreich Es wird ſchon gelingen den Konflikt noch
einmal Thinauszuzögern und den Riß wieder zu verkleiſtern
Schieß r wird man wohl auch noch einmal zu der Hauptfrage
der ganzen Konferenz kommen zur Frage des Morato
riums Von der hat man visher herzlich wen gehört
deſto mehr von den produktiven Pfändern Poincares

Die Kabinekksſitzungen

London 11 Auguſt Das engliſche Kabinett hat den Plan
Poincarés abgelehnt und dieſen Beſchluß allen anderen Delegierten
heute abend mitgeteilt Es hat noch einmal die Politik Lloyd Ge
orges zur Begrenzung der Reparationen einſtimmig angenommen
und dabei betont daß Deutſchland ehrlich ſei und in der Tat nicht
bezahlen könne Es müſſe ihm ein Moratorium gewährt werden
damit es ſich erhole Die Miniſter die zur Kabinettsſitzung aus
allen Himmelsrichtungen herbeigeeilt ſind werden während der
Konferenzzeit in London bleiben Morgen wird die Konferenz
zu einer Vollſizung zuſammentreten Man erwartet daß die
neuen Vorſchläge dann zur Sprache kommen werden Lloyd Ge
orge Poincaré Theunis und Schanzer tauſchten gegenſeitig ihre
Anſichten aus Poincaré glaubt man werde wahrſcheinlich eine
Reihe neuer Vorſchläge vorzubringen haben Danach ſollen
deutſche Kriegsſchulden annulliert werden wenn England ſich
ſeinerſeits bereiterkläre die europäiſchen Schulden zu annullieren

Paris 11 Auguſt Der Temps will wiſſen daß der
Miniſterrat Poincaré für die Art wie er bis jetzt die Ver
handlungen in London führte beglückwünſcht habe Er habe ihm
außerdem empfohlen die eroberte Stellung zu halten Nachdem
der Miniſterrat verſchiedene von Poincaré vorgeſchlagene Pro
duktivpfänder geprüft habe habe der Miniſterrat Poincaré volle
Handlungsfreiheit bezüglich der verſchiedenſten Punkte gelaſſen

Der Jnnenminiſter erklärte auf eine Anfrage daß nach ſeiner
Anſicht die Aufrechterhaltung der Forderungen Poincareés zu
einem Bruch mit England führen werde Das Blatt bemerkt
dadurch daß Poincare vom Miniſterrat beglückwünſcht worden
ſet ſteuere der Miniſterrat auf einen Bruch mt England hin

Vor einer amklichen engliſchen Erklärung

London 10 Auguſt Jm Anſchluß an die Sitzung des
engliſchen Kabinetts wurde beſchloſſen einen Bericht zu ver
faſſen in dem der engliſche Standpunkt über die allgemeine
Lage dargelegt wird Die Dokument wird ſpät in der Nacht
fertiggeſtellt ſein und dem franzöſiſchen italieniſchen und
belgiſchen Delegierten übermittelt werden Es iſt wahrſchein
lich daß morgen um 11 Uhr eine Vollſitzung der Kon
ferenz ſtattfindet und danach ein engliſcher Kabinetts
rat Jn dieſem ſoll beſchloſſen werden ob England den
Vorſchlägen Poincares Gegenvorſchläge entgegenſetzen wird
Lloyd George hatte heute eine Unterredung mit Theunis und
Schanzer Am Abend hielt er dem König der morgen
London verläßt einen halbſtündigen Vortrag Jmmerhin
ſei verzeichnet daß Poincare Journaliſten gegenüber erklärt
hat daß man zwar zu einem Abkommen gelangen würde
die Beſprechungen ſelbſt aber von ihrem Ende noch weit
entfernt wären Käme man zu keinem Einvernehmen ſo
müßte er auf jeden Fall auf Zurücknahme ſeiner

Es ſieht aus

Handlungs freiheit beſtehen

Der Bericht der e
London 10 Auguſt Das Reuterſche Bureaufährt Der Bericht des Sachve rſtändige nausſchuſſes über die Vor

ſchläge Poincarés iſt überreicht worden Der Ausſchuß iſt zu den
Schluß gekommen daß die Vorſchläge überhaupt e

außer ordentlichen Gelder von Deutſchland
bringen würden Hinſichtlich des Vorſchlages daß die Alli
ierten eine Kontrolle über die deutſchen dem Staate gehörenden
Kohlenbergwerke und Forſten errichten ſollte ſtimmte der italie
niſche und der japaniſche Vertreter mit dem britiſchen Vertreter
darin überein daß eine ſolche Maßnahme zwecklos ſei außer als
Sanktion Was die vorgeſchlagene Zollinie zwiſchen dem be

ſetzten Gebiet und dem übrigen Deutſchland anlangt ſo waren
alle Alliierten außer Frankre ich der Anſicht daß eine ſolcheMaßnahme unerwünſcht ſei Gegen die Anregun g daß die Alli

ierten einen Anteil von 60 Prozent an den deutſchen chemiſchen
Fabriken übernehmen ſollten erhoben die Alliierten au J er
Frankreich Widerſpruch und betrachteten eine ſolche Garantienur als einen Grund für Deutſchland mehr Papiergeld z
drucken

v

1 Die Beſteuerung der Ausfuhrlicencen er
gibt wie engliſche belgiſche und italientſche Sachverſtändige
übereinſtimmend erklären nach den Erfahrungen der en
gangenheit keine Ergebniſſe
insbeſondere J
akter habe

Die Engländer verweiſdarauf daß dieſe ſogar durchaus politiſchen Cha
Dieſer Anſchauung ſe chloß ſich das Sachverſtändigekomitee an weshalb es über dieſen Antrag kein Gutachten

abgebe da es über politiſche Angelegenheiten nicht zu ent
ſcheiden habe die ausſchließlich in die Machtſphäre der Mi
niſterpräſidenten falle

2 Errichtung der Zollinie öſtlich vom R hein
und Errichtung von Zollſchranken um das Ruhrgebiet Die Sach
verſtändigen erklären daß man nur Einnahmen in P a
piermark vorausſehen könne Dieſe Maßnahme hätte nur
moraliſchen Wert Es ſei eine richtige Strafmaßnahme Alle Sachverf tändigen mit Ausnahme der Franzoſen lehnen dieſen Puntt ab Die Engländer betonen den
politiſchen Charakter dieſer Zwangsmaßnahmen, die außer
halb des Programms der gegenwärtigen Konferenz legen

3 Kontrolle der Staatsbergwerke im Ruhr
gebiet Belgien und Jtalien ſtimmen dem franzöſiſchen
Standpunkt zu und erklären daß man dadurch eine Fpran e
erhalte daß Deutſchland ſeine Kohlenlieferungen pünktlich voll
ziehe Urſprünglich hätten es die Franzoſen gern geſeheitab auch die nichtſtaat lichen Bergwerke im r
gebiet von den Alliierten expropiiert werden En erklärten die Franzoſen daß auch die Staatsbergw ihne n
intereſſant genug erſchienen weil ſie ungefähr 9 llionen
Tonnen jährlich ergeben

4 Domänenwald ungen Die Reparationskommiſſien
wird mit der Ausbeutung beauftragt Nicht ganz einig ſindſich die Alliierten darüber ob man dieſe Waldungen poll
ſtändig beſchlagnahmen ſoll oder ob man ſich hier
nur die durch den Friedensvertrag vorgeſchriebenen Holz
liefe rungen ſichern ſoll

5 Farbſtoffabrikten am linken Rheinufer
Frankreich verzichtet auf ſeinen Vorſchlag wenn ſeinen
anderen Forderungen Rechnung getragen wird weil die Ex
propriation der gegenwärtigen Beſitzer 70 Milliarden Vapter
mart erfordere was zu einem ungeheuren Banknotenumlauf
in Deutſchland führen würde

6 Einkaſſierung von 26 Prozent der auswärtigen Deviſen die Deutſchland bei ſeinem Aus
fuhrhandel erzielt ſowie Einkaſſierung der Zolleinnahmen
Alle Sachverſtändigen ſtimmen dem Vorbehalt zu daß gemäß
dem Moratorium des Garantiekomitees die auf dieſe Weiſe
einkaſſierten Summen Deutſchland zur Verfügung ge ſtellt
werden Man rechnet heraus daß ſich im ganzen 1250 Mil
lionen durch die Ausfuhrtaxe und 300 Millionen durch die
Zölle erzielen ließen Ob Deutſchland dieſen ganzen Betrag
oder nur einen Teil zur Verfügung geſtellt erhalten ſoll
ſteht noch nicht feſt Dies wird erſt dann entſchieden werden
wenn man darüber übereingekommen ſein wird in welcher
Höhe Seutſchland ein Moratorium zu gewähren ſei

Ein Kompromiß wahrſcheinlich

Poincaréss Auffaſſung
Paris 11 Auguſt Poincare hatte ſich vor ſeiner Abreiſe

nach London verpflichtet von ſeinem Progromm der ſieben Pfand
forderungen nicht ohne Zuſtimmung des Miniſterrates und des
Präſidenten Millerand abzugehen Als er in London die Not
wendigkeit erkannte Zugeſtändniſſe und Abſtriche zu machen for
derte er telephoniſch die Zuſtimmung des Pariſer Miniſterrates
Dieſe iſt ihm erteilt worden und gibt ihm Handlungsfrefheit
Dementſprechend meldet heute der Sonderberichterſtatter des
Matin Sauerwein der in London von Poincaré perſönlich

informiert wird ſeinem Blatte es ſei eher mit einem Kompro
miß als mit einem Bruch zu rechnen Nach dieſer Meldung die
uns kurz vor Schluß des Blattes zugeht ſcheinen ſich die Aus
ſichten auf das Kompromiß mit dem von vornherein zu rechnen
war gebeſſert zu haben

Verkrauensvotum für das Kahinelt Facka
Rom 10 Auguſt Die Kammer bewilligte dem neu

gebildeten Kabinett Faeta das Vertrauensvotum mit 247
gegen 121 Stimmen Gegen die Regierung ſtimmten nur
die äußerſte Linke und die äußerſte Rechte Die Debatte war
ſehr erregt Jm Verlaufe der Sitzung kam es wiederholt
zu den peinlichſten Auftritten Die faſziſtiſchen Abgeordneten
Giunta und Arpinato ſchickten ſich an den Revolver zu
ziehen und auf die Kommuniſten zu feuern wurden aber
entwaffnet re den Wandelgängen ohrfeigte nach Schluß
der Sitzung der Faſziſt Giunta den Sozialiſten Canepa der
Abgeordneter für Genug iſt
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Das Todesurkeil von Moskau
Das Ende der bolſchewiſtiſchen Juſtizkomödie

Nach einer Reutermeldung iſt nunmehr gegen die Haupt
führer der Sozialrevolutionäre Rußlands das Urteil geſprochen
worden Es handelt ſich um folgende 14 Perſonen Gotz
Donski Gerſtein Gendelmann Grabowſtky Litzatſchew Jwa
now Eugenie Ratner Elkiud Tinofejew Morozow Alfanow
Altowſky und Helene Jwanowa Die Reuter Meldun eweiter das Allruſſiſche Zentralexekutivkomitee habe beſchlo en

das Todesurteil zu beſtätigen aber ſeine AusführungAufzuſchieben die indeſſen zu einem baldigen Zeitpunkte ſtatt
finden ſolle falls die ſozialrevolutionäre Partei ihre Gewalt
taten und Spiongge gegen die Sowjetregierung nicht einſtellen
ſollte Das Urteil bringt keine Ueberraſchungen Schon der
Beginn des Prozeſſes zeigte daß es ſich bei dem Gerichts
verfahren lediglich um eine Komödie handelte Der Sowjet
regierung kam es letzten Endes nur darauf an mit einem Schein
des Rechts die gefahrlichen politiſchen Gegner unſchädlich machen
zu können Jn den Gewertſchaftskreiſen der ganzen Welt hat
der Moskauer Prozeß in einer Weiſe Aufſehen erregt wie kaum
je ein anderer Jn allen Kulturſtaaten iſt auf Veranlaſſung
der Gewerkſchaften oder richtiger noch der ſozialiſtiſchen d
teien gegen das Verfahren von Moskau demonſtriert wor en
und man hat ſich bemüht durch ſolche Kundgebungen die
Todesſtrafe von den Angeklagten abzuwenden Jn den euro
päiſchen Ländern namentlich auch in Deutſchland knüpfte ſich
an die Verhandlungen ein leidenſchaftlicher Kampf zwiſchen
Kommuniſten und den anderen ſozialiſtiſchen Gruppen Die
Fehde hat weſentlich dazu beigetragen den Trennungs
ſtrich zwiſchen den Kommuniſten und den Unab
hängigen ſchärfer zu ziehen Und von dieſem Geſichts
punkt aus hat auch die Sache für unſere Jnnenpolitik hohe
Bedentung

Der Prozeß begann am 68 Juni nachdem die Angeklagten
zum Teil ſchon ſeit vier Jahren durch die Gefängniſſe Ruß
lands geſchleift wurden Der Gerichtshof war in einſeitigem
porteipolitiſchem Intereſſe zuſammengeſetzt Nur waſchechte Bol
ſchewiſten waren darin vertreten Die Straße half außerdem
noch den Abſichten der bolſchewiſtiſchen Machthaber nach Bol
ſchewiſtiſche Maſſen veranſtalteten Kundgebungen vor dem Ge
richt worin ſie die Köpfe der Sozialrevolutionäre forderten
und die Richter hielten Anſprachen an die aufgeregte Menge
Der Vorſitzende entblödete ſich nicht offen als Ziel des Pro
zeſſes zu verkünden wir wollen die Mächt der Sowjets
ſtärken Den Angeklagten ſtanden zwar gemäß den Verein
barungen die die Sowjetregierung in Berlin hatte treffen
laſſen ausländiſche Rechtsverkreter zur Seite ſo aus Berlin
die Anwälte Roſenfeld und Theodor Liebknecht und aus Belgien
Vandervelde aber es iſt ja noch in lebhafter Erinnerung
wie dieſen Anwälten ihr Amt von den Sowjetleuten unmög
lich gemacht wurde Gleich nach dem Paſſieren der Grenze waren
ſie als ſie noch im Zug ſaßen ärgſten Beſchimpfungen aus
geſetzt Und vollends in Moskau wurden ſie in der ſchitanöſeſten
Weiſe behandelt Man erſchwerte ihnen die Zuſammenkunft mit
den anderen ruſſiſchen Verteidigern Man unterſagte ihnen
ſtenographiſche Aufnahmen bei Vernehmungen kurz die Be
andlung war ſo ſchikanös daß die ausländiſchen Ver

teidiger ihre Akten zuſammènpackten und der Juſtizkomödie
ſchon nach wenigen Tagen den Rücken kehrten Jetzt iſt nun
endlich nach langen Wochen das Urteil geſprochen ganz ſo
wie man es nach dem Verhalten der Sowjetleute erwartet
hatte Die Sowjfjetregierung hätte ſich von vornderein die
koſtſpieligen Verhandlungen ſchenken können

Die Sozialrevolutionäre ſind in Rußland ungefähr die
jenige Gruppe die bei uns die Unabhängigen darſtellen Gegen
Deutſchland haben ſie oft ſchärfſte Gegnerſchaft gezeigt So
widerſtrebten ſie dem Frieden von BreſtLitowsk und ſetzten
ſich feinerzeit für die Fortſetzung des Krieges gegèn Deutſchland
ein Zur Ermordung des Grafen Mirbach und des deutſchen
Generals Eichhorns ſtellten ſie die Verbrecher Helfer der
ntente bereiteten ſie der Heimkehr der deutſchen Kriegs

gefangenen itt den Jahren 1918 und 1919 die allergrößten
Schwierigkeiten Daß ein Teil der eulſchen in die Hände der
Tſchechen fiel war ihr Werk Alſo vom nationalen Stand
punkt aus haben wir gar kein Jntereſſe irgend wie den Opfern
von Moskau Mitleid entgegenzubringen aber vom menſchlichen
Standpunkt aus vom Standpunkt der Kultur aus iſt es aufstiefſte zu beklagen datz in Rußland immer noch vintigſte Gewalt

owjetregierung in Genuag im Haag und in Berlin gehalten
n Jmmer weiteren Kreiſen der deutſchen Arbeiterſchaft

oweit ſie nicht durch r völlig verblendet iſt
muß aber die Erkenntnis aufgehen daß von dem berühmten
Sowjetſyſtem das bei allen möglichen und unmöglichen Ge
legenheiten im Reichstag im Landtag und im Stadtparlamenta ein Muſter des Fortſchritts geprieſen wird kein Heil für

die Welt und am wenigſten für die Arbeiterklaſſe zu erwarten
iſt

Ein moslowitſcher Bannfluch

Die Rote Fahne vom 10 ds Mts veröffentlicht einen
Aufruf des Exekutivkomitees der kommuniſtiſchen Jnternationale
an die deutſche Arbeiterſchaft datiert Moskau 5 Auguſt 22
Darin wird unter der notwendigen Herausſtreichung der Kom
muniſten der große Bannſtrahl geſchleudert gegen S P D
und U S P D Auf die gegen ſie erhobenen Vorwürfe wie
h der bürgerlichen Republik in die Hände der hohen
zollernſchen monarchiſchen Reſtauration Verſchandelung des
Schutzgeſetzes bis zur Wirkungsloſigkeit und ähnliches mehr
näher einzugehen lohnt nicht der Mühe Des Pudels Kern
iſt die Wut der Kömmunkſten über die drohende
Einigung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien
wenn ſie auch mit anderen Anklagen etwas verbrämt iſt
Daß zu dieſem Zwecke Moskau höchſt ſelbſt ſich bemüht zeigt
am beſten wie ſehr die Kommuniſten dieſe Einigung fürchten

Der Kannibalismus in Rußland
Amtliche Feſtſtellungen

Moskau 4 Auguſt
Vor einiger Zeit hatte die Sowjetregierung eine ärztliche

Kommiſſion ernannt um die immer mehr ſich häufenden Fälle
von Menſchenfreſſerei zu unterſuchen Dieſe wiſſenſchaftliche Kom
miſſion hat ſoeben der Zentralbehörde ihren abſchließenden Be
richt überreicht deſſen Ergebniſſe wahrhaft erſtaunliche ſind Mehr
als 300 einwandfrei feſtgeſtellte Fälle von Kannibalismus wur
den unterſucht darunter der Fall eines Mannes der zugab allein
16 Perſonen getötet zu haben um ihr Fleiſch zu verſchlingen Jn
einer Anzahl anderer Fälle überſchritt die Zahl der Opfer ein
Dutzend Der Bericht der ärztlichen Kommiſſion teilt die Fälle
von Anthropophagie in drei Klaſſen ein 1 Jſolierte Fälle in
denen der Kannibalismus die unbeſtreitbare Folge des Hungers
iſt Jn zahlreichen dieſer Fällen haben die Schuldigen unter dem
Einfluß eines Hungers gehandelt deſſen Wirkungen dem Wahn
ſinn nahekommen Sie haben daher meiſt die Erinnerung an ihr
Verbrechen verloren 2 Fälle in denen Leichen ausgegraben
wurden um verzehrt zu werden Hier ſind die Schuldigen meiſt
Frauen vielfach auch ganz junge Mädchen 3 Die Fälle von Er
mordungen zum Zweck der Menſchenfreſſerei Faſt durchweg ſind
nach den Feſtſtellungen des Berichts die Jndividuen die Akke des
Kannibalismus verübt haben Degenerierte aus ver unterſten
Schicht der Geſellſchaft Wahrſcheinlich haben ſie vielfach unter
dem Einfluß einer Art Autoſuggeſtion gehandelt denn im hun
gernden Volke fand ſich die Anſchauung verbreitet daß Menſchen
fleiſch gut zu eſſey ſei und dieſe Vorſtellung hat dann auf die
vor Hünger vertierten Menſchen mit hypnotiſcher Macht einge
wirkt Weiter geht aus dem Bericht hervor daß die Sowjet
behörden anfangs die Menſchenfreſſer zu verhaften und zu be
ſtrafen ſuchten Später jedoch hielt man es für wirkſam ſie dem
Volkszorn ſelber zu überlaſſen Heute ſind die Fälle von Kanni
balismus ſehr ſelten geworden denn faſt immer werden die
Menſchenfreſſer nach ihrer Entdeckung von dem erbitterten Volke
ſelbſt gerichtet

Blukiger Zuſammenſtoß in Hamburg
Während der Aufführung des Kinoſchauſpieles Der Todes

reigen in Rußland in einem Kino An der langen Reihe in Haw
burg verſammelten ſich 6000 Perfonen infolge eines Aufrufes
der kommuniſtiſchen Volkszeitung vor dieſem Kino und beſtürmten
den Geſchäftsführer die Vorführung des Films abzuſetzen Da der
Geſchäftsführer eine Nötigung in dieſem Erſuchen ſah rief er die
Polizei zur Hilfe Ein Aufgebot von mehreren 100 Poliziſten
kam zur Stelle und verhaftete u a Ruheſtörern den kommuniſti
ſchen Abgeordneten Levi welcher kürzlich aus der Gefangenſchaft
entlaſſen worden war 13 Poliziſten wurden ſchwer verletzt Ver
ſchiedene Verhaftungen ſind vorgenommen worden Die kom

regiert der Menſchenleben nichts gelten And das trotz aller
eerenceeeereeee 3

nnd Wilhelm Rein

Zum 75 Geburtstag des Jenger Pädagogen
Am 10 Auguſt beging der berühmte Pädagoge Prof Dr

Wilhelm Rein ſeinen 75 Geburtstag Mit unveränderker Friſche
nud Lebendigkeit hat Prof Rein auch in dieſem Jahre die

Jenager Ferienturſe die ſeine Schöpfung ſind geleitet und durch
ſeine Vortragsreihen bereichert Und wieder hat ſich die Zaht
ſeiner Schüler und Verehrer vermehrt denn die Anregung die
von dieſem Mann ausgeht iſt ſtark und kräftig ganz beſonders
auch in dieſer für Deutſchland ſo ungeheuer ſchweren Zeit Und
fragen wir worin liegt in erſter Linie die packende Wirkung
die von Reins Perſönlichkeit ausgeht ſo ſt die Antwort er
iſt mit jeder Fafer ein deutſcher Mann deutſch in ſeinem Jde
alismus deutſch in ſeiner urwüchſigen Spannkraft und Schaf
fensfreudigkeit

Jn Eiſenach iſt Wilhelm Rein 1847 geboren Als Abkömm
ling eines alten Gelehrtengeſchlechts brachte er eine Begabung
zum Erzieher und eine feine Geiſteskultur mit auf die Welt

1866 verließ Rein ſeine Vaterſtadt um in Jena Theologie
u ſtudieren Bei Haſe Rückert und Kuno Fiſcher hörte er
heologiſche und philoſophiſche Vorleſungen ganz beſonders aber
äühlte er ſich zu der Perſönlichkeit des Pädagogen Volkmar
Stoh hingezogen Volkmar Stoy war Anhänger Herbarts und
derbarts Lehre war es die dem jungen Studenten die erſten
nregungen zu feinen ſpäteren reformatiſchen Jdeen für das
chulweſen gah Als Stoy nach Heidelberg überſiedelte 1867
olgte ihm Rein bald nach und kam unter den Einfluß des
chulmannes Ziller mehr und mehr zu der Ueberzeugung daß

ine Fezarnug mehr beim Unterrichtsweſen als im Pfarramt
1 ſuchen ſei
Von Heidelberg ging Rein nach Leipzig und arbeitete ſich in

zillers Uebungsſchule mehr und mehr in die Praxis ein Her
arts Grundideen immer tiefer in ſich aufnehmend

Eingehender ſich mit der pädagogiſchen Bedeutung Herbarts
beſchäftigen iſt hier nicht am Platze Herbart war

ividualiſt und als Anhänger des genialen Peſtalozzt hatte
eingeſehen daß Erziehung nicht ein beſtimmtes Quantum
poſitivem Wiſſen bedeutet ſondern ein Eingehen auf Seele

Geiſt des zu unterrichtenden Kindes
Nach zweijährigem Studium in Leipzig ſchrieb Rein ſeine

iſſertation über Herbarts Regierung Unterricht und Zucht
irde zum Doktor promoviert und erhielt Oſtern 1872 einen
uf als Seminaroberlehrer nach Weimar Seine e

muniſtiſchen Bürgerſchaftswitglieder Levi und Urbahns wurden

So kam Wilhelm Rein noch nicht dreißigjährig in ſeine
Heimatſtadt zurück glücklich grage dieſer Stelle wirken zu
dürfen Jn dem Augenblick da Rein das Seminar betrat flog
alle Langeweile zum Fenſter hinaus alles althergebrachte wurde
ansgelüftet Denn der junge Direktor kannte keine Schablone
er hatte nur v Leben Aus dem Heimatboden ſchöpfte
er den Hauptſtoff für das Unterrichtsweſen und gerade ſeine
herrliche Thüringer Heimat war ja überreich an hiſtoriſchen
Geſchehen an Sage Märchen Legende und Lied Wartburg
Sängerkrieg Heilige Eliſabeth Hörſelberg das ſind Zauber
worte angetan unzählige farbige Vorſtellungen und Klänge
in empfänglichen Kinderſeelen zu wecken Martin Luther Joh
Sebaſtian Bach waren über Eiſenachs holpriges hiſtoriſches
Pflaſter gegangen und überall dieſen Erinnerungen die in den
Seminarſchülern zu ſtarkem Leben zu wecken Rein ſich erfolgreich
vemühte ranſchte der herrliche Thüringer Wald Heimatkunde
Naturkunde das i für Rein der Boden auf dem alles weitere
wachſen und gedeihen muß Hat das Kind ſeine Heimat liebend
umfaßt dann iſt es auch bereit und befähigt das deutſche Va
terland mit feinen Helden und großen Männern mit ſeinen
Schönheiten Größen und Tugenden zu erfaſſen Der Stun
denplan wird demnach für die erſten Schuljahre in Thüringen
ein anderer ſein müſſen als der in Rheinland SchleswigHol
ſtein Weſtfalen oder Oſtpreußen Leben ſoll der Unterricht
haben unmittelbare Anſchauung durch gemeinſame Wanderungen
Pflege der Muſik Bilderbetrachtung Das alles mag manchem
als längſt bekannt erſcheinen Damals war es neu und zün
dete und machte den Unterricht froh

Ferner Herbart ſtellte als wichtigſten Faktor zur Charakter
bildung des Schülers die Ethit hin Rein geht über ſeinen

Lehrer hinaus und jetzt anſtelle der Ethik die Religion Gott
glaube Gottverehrung Gottvertrauen Der Religionsunterricht
ſollte nicht im Auswendiglernen beſtehen das dem Lehrer an
vertraute Kind ſollte lernen Gott zu erkennen ihn zu lieben
ſich n u Reln oß Erfolge in Eiſ ige ahre ein mit großem Erfolge iſenach tätgeweſen Nach Volkmar Stoys Tode 1885 berief ihn die Un
verſität Jena z deſſen rofeſſor und ein weites Arbeitsfeld
tat ſich vor ihm auf Zu ſeinen Vorleſungen an der Hoch
ſchule trat ſeine Tätigkeit am Seminar und der Uebungsſchule
Klein winzig klein waren vorerſt die Anfänge an der von
Rein unter großen Schwierigkeiten gegründeten Uebungsſchule
Aber e ging es in ihr zu

uns Lehrmethode war die Nicht auf eine beſtimmte Menge
an Wiſſen kam es an die der Lehrer den Kindern zu dozſere

hrtätigkeit dort ſowie eine Reihe pädagogiſcher r
die Regierung 2 aufmerkſam er zu h v 2

deu geriwen Keden die in den lketzken Monaken Verkreker im Laufe des Abends vernommen Der Fodeereigen hiskung
der

en

und ſpäterhin abzu S an es galt das Intereſſe

in den Kinos der Unterſtadt und auch in einem Kino des Ham
burger Arbeiterviertel in der Hamburger Straße anſtandslos

aufgeführt worden

Eine fertige Sache Eine freudige Ueberraſchung erlebte
dieſer Tage ein engliſcher Arzt als er die Erwählte ſeines Herzens
heiinführte Er hatte die Daine vor einiger Zeit in einem Kur
ort kennen gelernt Die Liebenden verlobten ſich und die glück
liche Braut reiſte vor der Hochzeit in ihre ſüdafrikaniſche Heimat
urück um dort die notwendigen Vorbereitungen für die dauernde

rbindung zu treffen r Genth die Freude und Ueberraſchung
des Bräutigams als er ſeine Braut zwei Monate ſpäter im Hafen
von Southampton erwartete Denn als ſie die Treppe vom
Dampfer herabſtieg folgten ihr fünf Kinder hübſch der Größe
nach wie die Orgelpfeifen geordnet Die liebende Braut hatte in
der Freude ihres Gemüts ganz und gzf vergeſſen dem Erwählten
rer Herzens zu erzählen daß ſie Witwe war und daß ſie aus

ihrer erſten Ehe fünf Kinder als Mitgift hatte Die Freude des
Bräutigams der auf dieſe Weiſe nicht nur eine Braut ſondern
eine fertige Familie einführen konnte kannte keine Grenzen

ür 100 Millionen Kronen Seidenwaren geſtohlen Jn der
N zum Dienstag wurde in das Geſchäft der Seidenwarenfirma
Morawetz Koppel in Wien eingebrochen und Seidenwaren
im Werte von mehr als 100 Millionen Kronen geſtohlen Von
den Einbrechern fehlt bisher jede Spur

Ein Obſervatorium auf der Jungfrau Der Schweizer Regie
rung iſt aus Gelehrtenkreiſen der Wunſch unterbreitet worden
auf der Jungfrau eine dauernde Beobachtungsſtation für Wetter
kunde einzurichten Die Schweizer Regierung wird vermutlich
trotz der hohen Baukoſten im Jntereſſe der Wiſſenſchaft den Plan
ausführen Sie hat bereits durch das Wetteramt die örtlichen
Verhältniſſe unterſuchen laſſen und es iſt danach ſchon beſtimmt
daß das Obſervatorium wenn es gebaut werden ſollte in der
Nähe der höchſten Halteſtelle der Jungfraubahn ſeine Aufſtellung
finden wird

Eine Forſchungsreiſe quer durch die Sahara Aus London
wird uns gedrahtet Die britiſche wiſſenſchaftliche Expedition unter
Führung des bekannten Afrikaforſchers Kapitän Angus Buckonan
und Mr Francis Rodd hat in Weſtafrika ihre gefährliche Auf
gabe die Sahara vom Süden nach Norden zu durchkreuzen be
gonnen
zoologiſcher Beziehung viel Wertvolles Rodd ein Sohn des
früheren engliſchen Geſandten in Rom will auch umfangreiche

Obwohl manarchäologiſche und ethnologiſche Studien machen O l man
die notwendigſten Vorräte auf Kamelen mitführen will wird die
Reiſe döch an Leiſtungsfähigkeit und Energie der Teilnehmer
außerordentlich hohe Anforderungen ſtellen
Einzelheiten zum Sorauer Eiſenbahnunglück Das Eiſen
bahnunglück hinter dem Bahnhof Sorau Oberſchlefien ereignete
ſich Mittwoch nachmittag kurz nach 1 Uhr Bisher ſind zu be
klagen ein Toter ſieben Schwerverletzte und über zwanzig Leicht

Die polniſche Eiſenbahndirektion Kattowitz macht über
das Unglück nachfolgende Angaben Zwiſchen Sorau und Boras
nowitz iſt Mittwoch gegen 1 Uhr der Perſonenzug 1150 entgleiſt
Es gab einen Toten und ſieben Schwerverletzte Die Strecke i
auf längere Zeit geſperrt Hilfsgeräte gege und Hilfszug ſind
angefordert worden Die Schwerverletzten haben Beinbrüche und
ſchwere Wunden davongetragen und befinden ſich im Kranken
hauſe zu Sorau
gezweifelt

An dem Aufkommen der Schwerverletzten wird
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Halliſcher Witterungsbericht

wen
10 Auguſt 11 Auguſt

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756 8 188 2
n r 7 ſenh ö86 18Rel FeuchttigkeitWind W Wo 2Maximum der Temparatur am 10 Auguſt 21 4 C

Minimum in der a vom 10 Auguſt zum 11 Auguſt 11 2 C
uguſt 7 Uhr morgens 0 w

entwickelte ſich tn der Rernſchen Uebungsſchule und die Kinder
gewöhnten ſich bald an die immer größer werdende Zahl der
Zuhörer die aus dem Jnlande und Auslande ſich einfanden
Und an zwei Abenden der Woche waren Zuſammenkünfte aller
Teilnehmer an denen der Unterricht kritiſiert wurde Rein
verſteht es glänzend eine Diskuſſion zu letten Sein feiner

Takt ſein erfriſchender gütiger Humor überlegene Jronie und
ein tiefes Herzenswohlwollen leitete ihn dabei Die Reinſchen
Diskuſſionsabende ſind allen die an ihnen teilnahmen eine
Quelle der Anregung und freudigſten Zuſammenwirkens ge
worden was der Begründer der e rer r Dr Lietz
ſtets gern bekannte Viele bedeutende Lehrer ſind aus Reins
Schule hervorgegangen und haben ſeine Lehre durch ganz Deutſch
land getragen Als W Vorſitzender des Vereins für
Deutſchtum im Auslande früher Deutſcher Schulverein zog
er vor allem die Lehrerſchaft der deutſchen Grenzländer die
Siebenbürgen und Elſäſſer nach Jena Reins Uebungsſchule
und Seminar Reins Ferienkurſe das wurde das Loſungswort
für ſo viele viele Deutſche die heute im Ausland unter
Fremdherrſchaft zu leben verurteilt ſind Aber der deutſche Same
den Rein auf ſeinen vielen Vortragsreiſen beſonders im Elſaß
ſäte iſt darum nicht geſtorben und wird eines Tages in Kin
dern und Enkeln wieder auferſtehen

Auf Volksbildung hatte Rein von jeher ſein Augenmerk ge
Kinder aus den Arbeiterklaſſen waren es die in ſeiner

Uebungsſchule vor ihm ſaßen und ihm Zu ablegten für
die rege Geiſtestätigkeit der Kinder niederez Geſellſchaftsklaſſen
Dieſe Erfahrung vereint mit dem in Mannheim ſeit Jahren er
probten Syſtem als geſamten Schulunterbau eine gemeinſame
Volksſchule für die Schüler und Schülerinnen aller Stände
u ſchaffen führte ihn auf den Gedanken einer Einheitsſchule
r ganz Dentſchland Sechs Jahre lang ſo liegt es in Reins

Lehrplan ſollen alle Kinder gemeinſam in den Elementarfächern
unterrichtet werden Danach findet eine pei ung ſtatt zu
den oberen Schulen bis hinauf zur Univerſität Für den Bil
dungsgang des einzelnen ſoll weder die Geſellſchaftsklaſſe noch
der Geldbeutel ausſchlaggebend ſein allein die Begabung

Ein Zuſammenſchließen von arm und reich von hoch und
niedrig ein Ueberbrücken aller t ſollte damet
erreicht werden Der Gedanke iſt idealiſtiſch und lauter ob auf die

n e e ten e Leck Se Fehee Reins Letengert mit ſeinem Lieblingswort

Wer aus dem Volk zum Volke ſtrebtſt wert daß es im Volke ftet

Man erhofft von ihren wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen in
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